
Heike Ottilige

Schildow: „Das Bleiben 
schmerzt mehr als das Gehen 
– Witwen  erzählen“ heißt das 
druckfrische Buch der Schildo-
werin Petra Wolf, das soeben 
beim Custos Verlag erschien. Mit 
dem Buch hat die 58-jährige Au-
torin ihr eigenes Schicksal ver-
arbeitet. Insgesamt 18 Frauen 
im Alter von 39 bis 77 Jahren  
erzählen darin ihre Geschichte. 
Am Freitag, 25. Oktober, findet 
um 20 Uhr im Schildower Bür-
gersaal die Buchpremiere statt.   

Den 1. Oktober dieses Jahres 
wird Petra Wolf wohl  immer 
in ihrem Gedächtnis behalten. 
Gerade hat sie es sich  für ein 
Pressegespräch an ihrem großen 
Holztisch gemütlich gemacht, da  
kommt ihr Lebenspartner Egon 
Homer durch die Terrassentür.  
Mit einem Lächeln legt er  ein 
kleines Päckchen auf den Tisch. 
„Ich dachte, ich bringe die Post 
gleich rein.“  Nun steht er am 
Tisch und wartet auf die Re-
aktion seiner Partnerin. Es dauert 
einen winzigen Moment, dann 
ist die Freude groß. „Das ist ja 
ein  Päckchen vom Custos Ver-
lag. Das ist mein Buch“, freut 
sich Petra Wolf riesig.  Zwar liegt 
ihr die Druckfahne  zu diesem 
Zeitpunkt schon vor,  aber  sie 
ist gespannt, wie das  Buch nun 
„in den Händen liegt“. Langsam 
öffnet die Schildowerin  den Um-
schlag, bedächtig löst sie  danach 
die Schutzfolie und betrachtet 
das Cover.  „Das sieht wirk-
lich gut aus“, ist sie zufrieden. 
„Das Foto ist von Egon“,  sagt 
sie stolz.  „Es passt wirklich gut 
zum Thema.“ Auch beim kriti-
schen Blick auf die einzelnen Sei-
ten kommt Freude auf.  „Genau 
so habe ich mir alles vorgestellt.  

Die Schriftgröße ist groß genug, 
so dass auch ältere Menschen 
entspannt lesen können“,  sagt 

sie und legt ihr Buch wie ein Ju-
wel  neben sich. Es ist das erste 
Buch  der Journalistin.

Dann erzählt Petra Wolf, wie 
sie dazu gekommen ist,  dieses  
Buch zu schreiben.  Als  sie 2006 
zur Witwe wird, findet  sie we-
nig  Literatur, die ihr hilft,  dieses 
Schicksal zu verarbeiten. „Was 
es gab, war dann nicht mehr zeit-
gemäß“,  erinnert sie sich. 

51 Jahre ist sie alt, als ihr 
Mann sich wegen einer schwe-
ren Krankheit  im Oktober 2006 
das Leben nimmt.  Freunde 
und  Familie stehen hilfreich 
zur Seite. Trotzdem bleibt die 
Einsamkeit. „Um damit fertig zu 
werden, habe ich mich in die 
Arbeit gestürzt, habe zahlrei-
che Termine  gerade am Abend 
wahrgenommen, um nur nicht 
allein zu Hause zu sein“, berich-
tet sie.  Ihr wird klar, dass sie ihre 
Geschichte aufschreiben muss. 
Das macht sie auch. Als die Idee 
zum Buchprojekt reift, hat sie 
mit Egon bereits ihr neues Glück 
und neuen Halt gefunden. 

Dass sie mit ihrem Schicksal 
nicht allein ist, war der Schil-
dowerin durchaus bewusst.  
Deshalb hat  sie auch andere 
Frauen befragt, um möglichst 
unterschiedliche Geschichten 
aufzuschreiben. „Ich möchte  
damit zeigen, dass es ganz un-
terschiedliche Arten der Trauer-
bewältigung gibt“, sagt sie. Im-
mer wieder  nimmt Petra Wolf  
zwischendurch das druckfri-
sche Buch in die Hand und freut 
sich.  „Das ist mein Lese-Exem-
plar für die  Buchpremiere. Ich 
muss mir nur noch überlegen, 
welche der Geschichten ich vor-
lesen werde.“ Für einen kurzen 
Moment hält sie inne.  Dann  er-
zählt sie, dass sie schon oft öf-
fentlich gelesen hat, allerdings 
fremde Texte.  „Jetzt werde ich 

bei Veranstaltungen  aus mei-
nem Buch vorlesen. Das ist et-
was Neues.“ Dann blickt sie wie-
der zurück.  „Ich  habe Witwen  
aus dem fernen  Bekannten-
kreis  angesprochen. Viele waren 
gleich offen. Andere brauchten 
Bedenkzeit.  Bei den Gesprächen 
habe ich gemerkt, dass es ein  
Vorteil ist,  dass ich  ein  ähn-
liches Schicksal hatte. Wir haben 
oft zusammen geweint, und wir 
haben zusammen gelacht.  Die 
Gespräche waren  Therapie. Die 
Frauen öffneten sich, haben über  
Verdrängtes gesprochen. Mit den 
meisten Frauen habe ich mich 
mehrmals getroffen. Sie haben 
ihre Seele und ihr Herz geöff-
net. Und ich habe ihnen meine 
Geschichte erzählt.“ 

Die Geschichten  werden zum 
Selbstläufer.  „Die Frauen haben   
zum großen Teil auch mich ge-
funden“,  erinnert sich Petra 
Wolf. 

 Nicht nur ihr Lebenspartner 
Egon Homer war und ist  gro-
ßer Unterstützer ihres Buchpro-
jekts. Als sie  2012 intensiv mit 
der Verlagssuche beginnt,  stößt 
sie auf den Custos Verlag und 
lernt die Verlegerin Sandra Grün-
wald kennen, die von dem Ma-
nuskript begeistert ist. Sie sagt 
eine Zusammenarbeit zu.  „Ich 
selbst bin ehrenamtlich im Pallia-
tiven Hospiz Solingen tätig und 
habe mich schon länger mit dem 
Thema Tod, Sterben und Trauer 
beschäftigt. Es ist ein großer 
Mangel, dass diese Themen in 
unserer Gesellschaft noch im-
mer verdrängt und weggescho-
ben werden. So stoßen Trau-
ernde häufig auf Unverständnis 
bei ihrer Umwelt“, macht Ver-
legerin Sandra Grünwald deut-
lich, warum sie das  Manuskript 
begeistert hat. „Der Custos Ver-
lag hat es sich zur Aufgabe ge-

macht, solche tabuisierten The-
men ins Gespräch zu bringen. 
Aus diesem Grund wurde in die-
sem Jahr auch ein Literaturwett-
bewerb zum Thema ,Sterben, 
Tod und Trauer in Würde‘  aus-
geschrieben. Die daraus entstan-
dene Anthologie wird während 
der  Preisverleihung im Novem-
ber in Solingen vorgestellt. Das 
Buch von Petra Wolf hat mich 
sofort überzeugt, weil es die au-
thentischen Geschichten einzel-
ner Frauen erzählt. Frauen wie 
du und ich, die offen über ihre 
Ängste, über ihren Schmerz, die 
Trauer, ihre Sehnsüchte und ihre 
Hoffnungen sprechen. Es sind  
Geschichten, in denen sich der 
Leser wiederfinden kann und die 
dadurch eine  heilende Wirkung 
für Trauernde haben, aber auch 
Verständnis vermitteln können  
und ein wichtiger Beitrag für die 
Trauerbegleitung und die Trauer-
arbeit sind“, so Grünwald.

Nun liegt das Buch vor. Pe-
tra Wolf hat ihr  Projekt ab-
geschlossen. 18 ganz unter-
schiedliche Frauen erzählen 
ihre  Geschichte. Petra Wolf hat 
sie  eins zu eins aufgeschrieben. 
Zum Schutz  hat sie Namen und 
Wohnorte verändert. 

 „Jede Geschichte ist etwas 
Wertvolles und Besonderes. Aus 
ihnen ist ein sehr persönliches  
Buch entstanden. Es erzählt von 
tiefen Gefühlen, von Sehnsüch-
ten und geheimen Wünschen“, 
schreibt die Autorin  in ihrem 
Vorwort.  

Nun hofft die Schildowe-
rin, dass  möglichst viele Gäste  
zur Buchpremiere am Freitag, 
25.  Oktober, in den Schildower 
Bürgersaal kommen.

Diese  wird  musikalisch von 
Bernd Rose umrahmt.  Der Bür-
gersaal befindet sich an der 
Franz-Schmidt Straße 3 in Schil-
dow. Der Eintritt kostet fünf 
Euro. 

Weitere Informationen und Le-
setermine gibt es unter 
www.petra55wolf.de

Die Schildower Journalistin Petra Wolf  lädt zur Buchpremiere ein / 18 Witwen erzählen von ihrem Schicksal 

„Das Bleiben schmerzt mehr als das Gehen“

Petra Wolf aus Schildow freut sich über  ihr erstes Buch. Die Premiere ist am 25. Oktober 
in Schildow.    Foto: Egon Homer

Petra Wolf wurde 1955 
in Berlin geboren. Nach 
dem Studium der Be-
triebswirtschaft ar-
beitete sie bis 1990 an 
der Berliner Bauaka-
demie.  Seit 1994 ist sie  
als freie Journalistin für 
den Oranienburger Ge-
neralanzeiger tätig. Zu 
ihren bevorzugten The-
men gehören Porträts. 
Regelmäßig stellt sie in 
einer Serie Menschen 
und ihre Gärten vor.  Ihr 
Mann nahm sich 2006 
das Leben. Sie hat zwei 
erwachsene Kinder und 
ein Enkelkind. Mit ihrem 
neuen Partner lebt sie 
in einer Gemeinde  bei 
Berlin. In ihrer Freizeit 
erkundet sie gern die 
Natur, liebt ausgiebige  
Spaziergänge, lädt zu 
Kräuterwanderungen ein 
und  hält sich mit Sport 
fit und gesund.  Sie reist 
gern,  geht  oft ins Kino, 
um vor allem deutsche 
Filme anzusehen und  
nimmt ein gutes Buch, 
besonders gern Krimis,  
zur Hand.  In ihrem Gar-
ten findet  sie neben  der 
Arbeit  Ruhe und  Aus-
geglichenheit.

Petra Wolf

Das Buch der Autorin 
Petra Wolf  „Das Blei-
ben schmerzt mehr als 
das Gehen“ (Cuslos Ver-
lag, ISBN 978-3-943195-
10-1)  kostet 12,90 Euro.
Kaufen können es In-
teressierte  in den Ge-
schäftsstellen des 
Oranienburger General-
anzeigers, des Hennigs-
dorfer Generalanzeigers,  
der Gransee-Zeitung, 
des Ruppiner Anzeigers 
und in den Verkaufsstel-
len der Märkischen Oder-
zeitung.  Es kann auch 
über Amazon bestellt 
werden oder direkt bei 
Petra Wolf unter
www.petra55wolf.de.
Dort sind auch weitere 
Lesetermine ersichtlich. 
Über die Homepage  
können Interessierte 
auch mit der Autorin 
Kontakt aufnehmen, 
um eine Lesung zu ver-
einbaren. Auch im An-
schluss an Lesungen 
können die Bücher  ge-
kauft werden. 

Info zum Buch

Der Custos Verlag bietet, 
fernab von Mainstream- und 
Trivialliteratur, eine Platt-
form für engagierte und kri-
tische Bücher. Die Bearbei-
tung unbequemer Themen 
wird nicht gescheut. Wich-
tig bleibt das literarisch 
hohe Niveau. Im Vorder-
grund stehen Bildung, aber 
auch die Aufklärung bezüg-
lich tabuisierter Themen so-
wie die Aufarbeitung der 
deutschen Geschichte. Der 

Custos Verlag ist sowohl fi-
nanziell als auch geistig un-
abhängig  und fühlt sich vor 
allem den Menschenrech-
ten verpflichtet. Die Zusam-
menarbeit mit sozial tätigen 
Vereinen und Verbänden ist 
ein weiteres Ziel. Nicht nur 
auf dem Papier möchte der 
Custos Verlag tätig werden 
– auch ganz praktisch unter-
stützen, zum Beispiel durch 
Benefizveranstaltungen, 
Spenden aus dem Buch-

verkauf, literarischen Pro-
jekten und so weiter.

Das erste Ziel des Ver-
lages ist das Engagement 
für ein menschenwürdi-
ges Miteinander. In diesem 
Sinne auch der Umfang der 
Publikationen: Klasse statt 
Masse!

Der Custos Verlag ist Mit-
glied im Vegetarier-Bund 
Deutschland.

www.custos-verlag.de

Custos Verlag

Die Geschichten  könnten  unterschiedlicher nicht sein  
– und doch  haben sie alle eine Gemeinsamkeit – sie er-
zählen von Witwen und damit vom schweren oder weni-
ger schweren Verlust eines geliebten Menschen. Wanda  
zum Beispiel konnte ihre Silberne Hochzeit nicht mehr 
feiern, weil ihr Mann wenige Wochen zuvor einen Herz-
infarkt erlitten hatte. Lange konnte sie über die Leere  
in ihrem Leben nicht sprechen. Sie hatte den Verlust 
ebenso verdrängt wie den Tod ihrer Mutter, die sich im 
Alter von 50 Jahren das Leben nahm. Christin musste 
mit der Diagnose  Hirntumor ihres Mannes fertig wer-
den und erlebte, wie er sich in seinem Wesen stark ver-
änderte. Die 73-jährige Anne hat noch immer  nicht den 
Partner gefunden, der  nicht nur bekocht werden will, 
sondern auch sie verwöhnt. Sie lebt seit dem Tod ihres 
Mannes allein und engagiert sich im Seniorenverein. Do-
rothea denkt nach dreißig Jahren noch immer an ihre 
einzige Liebe zurück,  obwohl sie längst wieder  verhei-
ratet ist – unglücklich.  Die Autorin Petra Wolf hat die 
Geschichten der  Frauen eins zu eins aufgeschrieben, 
auch ihre eigene. Herausgekommen  ist ein leises, warm-
herziges Buch mit schwerer Kost. Dennoch erzählt sie 
die Geschichten von 18 Frauen authentisch und auf ge-
wisse Weise leicht, denn die Geschichten handeln auch 
von der Liebe. Ihr  Buch „Das Bleiben schmerzt mehr als 
das Gehen“ versteht  sie als einen leisen Händedruck, 
und das ist es auch. Es hilft, Trauer  zu verarbeiten. Es  
versteht sich auch als Hilfestellung   für Menschen, die 
Trauernden begegnen. • Heike Ottilige

Lese-Tipp

Ein leiser Händedruck

Robert-Koch-Straße 67 • 16515 Oranienburg
Bei uns können Sie noch mit D-Mark bezahlen!

täglich geöffnet von 11.00 bis 23.00 Uhr
Bestellungen unter Telefon 03301 - 5 93 40

Ihre Party – in unseren Händen!
Warm/kalte Buffets

ab 10 Personen = 150,- € –  auch außer Haus!

Restaurant & Pension

Sonnenburg
Wir haben einen separaten Raucherspeiseraum!

Ihre Anzeigenberaterinnen vor Ort

Frau Birkholz � (03301) 59 63 310
Frau Heym  � (03301) 59 63 311
Frau Lüty  � (03301) 59 63 312
Frau Hinz  � (03301) 59 63 313

Baby-, Kinder- 
und Trödelbasar
am 19.10.2013, von 12 -16 Uhr

 in Wannis Tanzstudio
 Zeppelinstr. 20
 16727 Velten

Bistro in Eichstädt, Gewerbestr. 5

Frühstück und 
wechselnder Mittagstisch

– täglich ab 6.30 Uhr –

Endlich wieder da!!!

Wiedereröffnung am 14.10.13

ABuV-Werbemittel

Tel.: +49 33094 71810
Wir sind stehts in Ihrer Nähe:

www.abuv-werbemittel.de

Manuela Hanemann

Textilien, bedruckt oder bestickt - für Vereine oder Firmen
Kalender, Kugelschreiber, Tassen u.a. - mit Ihrem Logo
Stempel, selbstfärbend oder Holz - mit / TextLogo 

Mit Theaterkasse!
Tickets für Events, Konzerte &

Sportveranstaltungen!

oranienburg@sonnenklar.de
www.sonnenklar-reisebuero.de/oranienburg

sonnenklar Reisebüro
Globus GmbH

Friedensstrasse 8
Oranienpark-Kaufland

16515 Oranienburg

Tel.: 03301/ 5 77 55 64 
Fax: 03301/ 5 77 5565

Oranienburg - Kaufl and

Ein prickelndes Erlebnis
31.10. - 02.11.2013

 4* B.W. Hotel Stadt Merseburg 
inkl. 2x Frühstück, 1x Abendessen,1 x Eintritt 
und Führung in der Rotkäppchen Sektkellerei 

inkl. Verkostung nur 93,- € p. Person

Vorbehaltlich Zwischenverkauf!
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